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    ENDLICH ICH SEIN




    Dieser Titel mag zwar auf den ersten Blick etwas egoistisch erscheinen, doch eigentlich geht es dem Autor Thomas d’Ansembourg darum, seinen Lesern einen Leitfaden zur Seelenpflege an die Hand geben, um damit ihr Wohlbefinden und Glück zu steigern. Das Buch hat sich mehr als eine halbe Million Mal verkauft und ist in verschiedene Sprachen übersetzt worden.




    Zusammen mit dem Untertitel Wie man mit anderen zusammenleben und gleichzeitig man selbst bleiben kann verweist der Titel bereits auf den optimalen Weg zu funktionierenden sozialen Beziehungen. Um andere gut zu behandeln, muss man sich zunächst um sich selbst kümmern. Wohlbefinden entsteht durch die Erfüllung von Bedürfnissen, die man allzu oft unterdrückt, weil man sie sich nicht eingestehen will. D’Ansembourgs Ansatz besteht darin, im eigenen Inneren zu suchen, was einem wirklich am Herzen liegt. Denn erst die bewusste Akzeptanz dieser Bedürfnisse ermöglicht die freie Entfaltung der Persönlichkeit.




    

      SCHLÜSSELINFORMATIONEN




      

        	
Referenzwerk: Cessez d’être gentil, soyez vrai! Être avec les autres en restant soi-même





        	
Deutsche Version: Endlich ICH sein: Wie man mit anderen zusammenleben und gleichzeitig man selbst bleiben kann





        	
Autor: Thomas d’Ansembourg (belgischer Psychotherapeut und Referent, geboren 1957)




        	
Erstausgabe: 2001




        	
Thema: Persönlichkeitsentwicklung, Psychologie, Selbsterkenntnis, Gewaltfreie Kommunikation (GFK)




        	

          Schlüsselwörter:



          

            	
Persönlichkeitsentwicklung: Arbeit an sich selbst, um seine Persönlichkeit zu entdecken und kreatives und effizientes Verhalten auszubauen




            	
Selbstkenntnis: psychische und spirituelle Kenntnisse eines Menschen über sich selbst




            	
Selbsterkenntnis: Bewusstsein eines Menschen über seine Gedanken, Gefühle und Handlungen, wodurch er sich von anderen Lebewesen unterscheidet




            	
GFK: Akronym für Gewaltfreie Kommunikation. Diese Kommunikationsweise wird in den 1960er Jahren von Marshall Rosenberg entwickelt. Sie basiert auf der Rücksicht auf andere ebenso wie sich selbst, um wertschätzend, empathisch und respektvoll miteinander zu kommunizieren.


          


        


      


    


  




  

    EINLEITUNG




    ZUM AUTOR




    Thomas d’Ansembourg wird 1957 in Belgien als Sohn einer Adelsfamilie (die im 17. Jahrhundert geadelt wurde) geboren. Er ist entfernt mit Königin Paola verwandt, der Frau von König Albert II. von Belgien (Regierungszeit: 1993-2013).




    D’Ansembourg studiert an der Université catholique de Louvain (Katholische Universität Löwen) Jura und leistet nach dem ersten Diplom seinen Militärdienst in der Para-Commando-Brigade. Die Leitung einer Soldateneinheit bietet ihm dort erste Einblicke in die Funktionsweise menschlicher Beziehungen. Anschließend arbeitet er fünf Jahre lang als Anwalt in Brüssel, bevor er Rechtsberater in einem international agierenden Unternehmen wird.




    D’Ansembourg bemerkt jedoch bald, dass dieser Beruf nicht wirklich zu ihm passt. Schließlich war seine Hauptmotivation bei der Berufswahl, anderen Menschen helfen zu wollen. Um seine innere Leere auszufüllen, wird er Betreuer beim gemeinnützigen Verein Flics et Voyous („Cops und Harte Jungs“), den ein befreundeter Polizisten, Pierre-Bernard Velge, gegründet hat.




    

      FLICS ET VOYOUS




      Nachdem Pierre-Bernard Velge – ein großer Fan von Antoine de Saint-Exupéry (französischer Flieger und Schriftsteller; 1900-1944) – aufgrund seiner Kurzsichtigkeit seinen Traum, Pilot zu werden, aufgeben musste, beginnt er ein Jurastudium. Er arbeitet einige Jahre als Rechtsanwalt in Brüssel und nimmt schließlich eine Stelle bei der Polizei an.




      Sein Wunsch, Straftätern in einer Gesellschaft, die sie unterdrückt und ihnen feindselig gegenübersteht, aus der Kriminalität zu helfen, lässt ihn erneut den Beruf wechseln. Er gründet den gemeinnützigen Verein Flics et Voyous, der Straftäter von der Straße holt – und sei es nur für eine Wanderung in der Wüste oder einen Flug in einem Ultraleichtflugzeug. Trotz der scharfen Kritik an seinem unkonventionellen Vorgehen gilt er als Vorreiter in der Betreuung von Kriminellen. Als er jedoch so viel Anerkennung erntet wie nie zuvor, begeht der vierfache Familienvater im Alter von 56 Jahren am 23. Mai 2008 Selbstmord.


    




    In diesem Verein betreut d’Ansembourg junge Straftäter auf Reisen oder während sportlicher Aktivitäten. Insbesondere die Ausflüge in die Wüste prägen den Betreuer, der sein eigenes Leben immer mehr hinterfragt. Denn der Spagat zwischen seiner Arbeit, die ihm ein angenehmes Leben ermöglicht, und seinem Ehrenamt mit den jungen Drogenabhängigen, Dieben und Prostituierten erfüllt ihn nicht. D’Ansembourg unterzieht sich einer Psychoanalyse, die entgegen aller Erwartungen mehrere Jahre in Anspruch nimmt. Als er das Ergebnis erhält, beschließt er, seine Stelle als Rechtsberater aufzugeben und stattdessen Psychotherapeut zu werden.




    Während seiner Ausbildung lernt er Marshall Rosenberg (1934-2015) kennen, der ihn von der Wirkungskraft seiner Gewaltfreien Kommunikation (GFK) überzeugt. 1994 erhält d’Ansembourg ein Zertifikat als Ausbilder für dieses Handlungskonzept und unterrichtet fortan, wobei er den Begriff der GFK erweitert und von bewusster und gewaltfreier Kommunikation spricht. Im selben Jahr wird er Assistent und später Mitarbeiter des kanadischen Psychoanalytikers Guy Corneau (1951-2017).




    

      EIN JUNGIANISCHER PSYCHOANALYTIKER




      Guy Corneau macht seinen Abschluss am C. G. Jung-Institut Zürich. Er schreibt zahlreiche Werke über Psychologie, darunter Kann denn Liebe glücklich sein? Über das Leben zu zweit1 und Abwesende Väter – verlorene Söhne: Die Suche nach der männlichen Identität2, sowie das Vorwort zu Endlich ICH sein. 1997 gründet er mit d’Ansembourg und weiteren Mitstreitern die Vereinigung ProductionsCoeur.com. Deren Mission ist, mithilfe von Workshops, Konferenzen und von Therapeuten und Künstlern begleiteten Reisen Kreativität zu fördern. Kreativität gilt bei ProductionsCoeur.com als Antriebsmotor, um sein Leben grundsätzlich zu ändern.
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